
CHAM. Seinen Schutzengel, die Polizei und eine La-
terne hatte ein Betrunkener am Heck, als er in der
Nacht zum Samstag in der Hans-Eder-Straße voll in
eine Straßenlampe rauschte. Er war gegen 2 Uhr in
Richtung Innenstadt auf der beliebten Abkürzung
von der Vergnügungsmeile in Janahof unterwegs.
Die kennt allerdings auch die Polizei. Deswegen war
sie hautnah dabei, als der 20-jährige Chamer mit sei-

Betrunkener rauscht voll gegen Laterne
nem Ford Fiesta so schnell in eine leichte Rechtskur-
ve fuhr, dass er ins Schleudern kam und mit dem
Heck in den Betonpfeiler einer Straßenlampe knall-
te. Der Aufprall war so heftig, dass der Pfeiler direkt
über dem Gehsteig abbrach und die Lampe mitten
auf die Straße fiel. Der Fiesta schleuderte 30 Meter
weiter in eine angrenzende Wiese. Dort nahm die
Polizei den Fahrer mit Ausnahme einer leichten

Kopfwunde unversehrt in Empfang. Die Strecke zur
Blutentnahme durfte er unfallfrei im Streifenwagen
absolvieren. Der Alkoholpegel liegt über dem Straf-
tatenbereich von 1,1 Promille. Die Stadtwerke muss-
ten die Laterne mit einem Radlader entfernen, weil
die Stromversorgung offen lag. Den Schaden gibt die
Polizei mit 7000 Euro an. Das Unfallauto wurde
sichergestellt. Fotos: Schiedermeier
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KURZ NOTIERT

Das neue „Tanja Meindl-
Quintett“ gastiert
LOIFLING.Der Kartenvorverkauf für
das Konzert des neuen „Tanja-Meindl-
Quitetts“ am Samstag, 13. Juli, um 20
Uhr beginnt ab sofort. Karten für elf
Euro gibt es beimArber Reisebüro in
Cham, (0 99 71) 60 31, beimGasthof
ZumHofmark Bräu in Loifling,
(0 99 71) 33 63, in der Schmid-Passage
in Roding, (0 96 41) 91 06 94, und an
der Abendkasse (13 Euro). (cdg)

CHAM/NIEDERPREMEISCHL. Ein erleb-
nisreicher Tag auf dem Bauernhof von
Familie Ring in Niederpremeischl
stand vergangeneWoche auf dem Pro-
gramm der Mädchen und Jungen des
Kindergartens St. Josef aus Cham. Irm-
gard Ring begrüßtemit Hofhund „Chi-
co“ die beiden Gruppen mit ihren Er-
zieherinnen bei herrlichem Sonnen-
schein auf demAnwesen.

Gleich zu Beginn standen die
Zwergziegen „Lotte“ und „Franzi“ im
Mittelpunkt. Die Kinder durften über
den Zaun steigen und die Ziegen selbst
mit der Hand füttern. Vor dem Stall
schauten die Kinder zu, wie das kleins-
te Kälbchen die Milch aus dem Eimer
saugte während jede Menge weiterer

Kälbchen gestreichelt werden wollten.
Im großen luft- und lichtdurchflute-
ten Laufstall staunten die Kinder dann
nicht schlecht als Irmgard Ring und
Sohn Michael den Tagesablauf erklär-
ten, wie die Milch in die Euter kommt
oder was eine Kuh alles frisst und den

ganzen Tag über so macht. Die Buben
undMädchen durftenmit denHänden
Heu verteilen und fast alle Kühe ka-
men zum Fressen nach vorne. Be-
staunt wurden auch die Kühe die an
der Kuhbürste standen und sich eine
Massage geben ließen. Interessiert hör-

ten die Kinder zu, wie der Melk-Robo-
ter funktioniert. Einige trauten sich
sogar, ein prall gefülltes Euter zu be-
rühren. Auch an den Baby-Kätzchen
und den Hasen fanden die Kleinen
gleich Gefallen um sie zu streicheln.
Irmgard Ring lud nach getaner Arbeit
zu einer Brotzeit unter dem großen
schattigenNussbaum ein.

Für eine lange Pause war jedoch
keine Zeit, denn die Kinder hatten
schon die vielen Bobby-Cars, Tretfahr-
zeuge, Go-Karts, Roller und Fahrräder
entdeckt. In der Spielscheune durften
sie zudem nach Herzenslaune schau-
keln und rutschen. Zum Abschluss
überreichte Irmgard Ring jedem Kind
eine Papiertasche mit Geschenken der
Molkerei Zott und des Bauernverban-
des. Die Kinder bedankten sich mit ei-
nem selbst gemachten Bild auf Lein-
wand für die Gastgeberin und einem
ganz lauten „Danke“. (wdr)

Kindergarten zuBesuch auf demBauernhof
NATURKinder aus St. Josef bei
der Familie Ring zwischen
Kuh undKälbchen

Für die Kinder aus St. Josef war der Bauernhof-Besuch ein Erlebnis. Foto: wdr

WILLMERING. Aus Anlass des 100. Ge-
burtstages entschieden die Verant-
wortlichen der „Adler“-Schützen Will-
mering ein Jubiläumsbuch herauszu-
geben. Schnell kristallisierte sich her-
aus, dass das zusammengetragene Ma-
terial den Umfang einer normalen
Festschrift bei weitem übersteigen
würde. So entstand unter Federfüh-
rung von Lydia Preischl zusammen
mit dem Festschriftteam Sven Schmu-
derer, Simone Leirich, Christina Greil
und Veronika Preischl ein stattliches
Jubiläumsbuch. Nun wurde das erste
Exemplar dem Bürgermeister der Ge-
meinde Willmering, Michael Dankerl,
– Schirmherr des 100-jährigen Grün-
dungsfestes – imRathaus überreicht.

Bürgermeister Michael Dankerl
zeigte sich sehr beeindruckt von der
Bandbreite des Inhaltes und lobte die
geschmackvolle Umschlaggestaltung,
die dazu anrege, das Buch zur Hand zu
nehmen und darin zu lesen. Vor allem
jedoch freute ihn die Tatsache, dass be-
reits zahlreiche Vorbestellungen für
das Jubiläumsbuch vorliegen. Beson-
ders stellte er heraus, dass das Team in
den letzten zwei Jahren unzählige eh-
renamtliche Stunden damit befasst
war, ein so interessantes und anspre-
chendesWerk zu schaffen.

Auf 280 Seiten gibt es Wissenswer-
tes über die „Adler“-Schützen, aber
auch aus Kultur und Geschichte der
Gemeinde Willmering und der nähe-
ren Umgebung. Ein ausführlicher

Bildteil befasst sich mit dem bevorste-
henden Schützenfest, das vom 5. bis 7.
Juli 2013 stattfindenwird.

Im ersten Teil des Buches gibt es ei-
nen ausführlichen Abriss der 100-jäh-
rigen Vereinsgeschichtemit vielen An-
ekdoten, die Entstehung der Schützen-
trachten im Allgemeinen und der
Willmeringer Schützentracht im Be-
sonderen, mehrseitige Kurzchroniken
des Patenvereins „Fröhliche Berg-
schütz“ Kolmberg und der Ehrenpa-
tenvereine „Wildschütz“ Kammerdorf

und St.-Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Buschbell sowie einen fundier-
ten Artikel über die Entstehung der
Feuerwaffen, der von Christoph Ku-
chenreuter verfasst wurde.

Im Mittelteil des Buches finden
sich unter anderem Bilder von den Eh-
renamtsinhabern zusammen mit den
zahlreichen Festdamen, -mädchen und
-buben, Gruppenfotos des Festvereins
und der Patenvereine, Grußworte von
Persönlichkeiten des Schützenwesens
und aus der Politik, sowie ein Abriss

der Festvorbereitungen. Der dritte Teil
des Buches schließlich befasst sich mit
der Geschichte aller Ortsteile der Ge-
meinde Willmering, den Werdegang
der in der Gemeinde beheimateten
Wirtshäuser, eine Entdeckungsreise
durch die Gemeinde, die zu Weg- und
Hofkreuzen führt, sowie ein Blick auf
die Patrone des Schützenwesens. Des
weiteren finden sich ausführliche Ar-
tikel zum Buchberg und zum Flücht-
lingslager in Stegmühle.

Das Augenmerk richtet sich auch
immer nach Nunsting, wo die „Ad-
ler“-Schützen einst aus der Taufe geho-
ben wurden. Der heutige Chamer
Ortsteil gehörte bis kurz nach dem 2.
Weltkrieg noch zur Gemeinde Will-
mering. Auch auf die gesellschaftliche
Situation im ausgehenden 19. und be-
ginnenden 20. Jahrhundert wird Be-
zug genommen – ist sie doch die Ära,
in der die Gründerväter der „Adler“-
Schützen lebten.

Unzählige Stunden im Stadtarchiv,
bei der Recherche in anderen Druck-
werken oder im Internet und mit Ge-
sprächen mit Archivaren und Zeitzeu-
gen liegen dem Druckwerk zugrunde.
Zum allergrößten Teil kam bisher un-
veröffentlichtes Bildmaterial aus vie-
len Quellen zum Einsatz, was die Jubi-
läumsschrift nochwertvollermacht.

Lydia Preischl betonte, dass es ohne
die Bereitschaft so vieler Menschen,
Bilder aus ihrem Privatbesitz und sehr
persönliche Erinnerungen zu teilen,
nicht möglich gewesen wäre, das Jubi-
läumsbuch so interessant zu gestalten
und bedankte sich beim ganzen Team
für die überaus engagierte Zusammen-
arbeit. (cyp)

GESCHICHTE 100 Jahre Adler-
schützenWillmering – und
noch vielmehr

Adler-Jubiläumsbuch ist einÜberflieger

Das Jubiläumsbuch-Team überreichte die Erstausgabe an Bürgermeister Mi-
chael Dankerl. Von links: Veronika Preischl, Simone Leirich, Lydia Preischl, Mi-
chael Dankerl, Christina Greil und Sven Schmuderer Foto: cyp
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DAS JUBILÄUMSBUCH

➤ Zu beziehen ist das Buch zu einem
Preis von 14,90 Euro über Familie
Preischl, Geigen, (0 99 71) 68 71.
➤ Im Vorfeld des FesteswerdenMitglie-
der des Festausschusses das Buch auch

im Haustürverkauf anbieten. Selbstver-
ständlich ist es während des Schützen-
festes auch im Festbüro erhältlich.
➤ Außerdem kann es im Rathaus in
Willmering erworben werden. (cyp)

FALKENSTEIN/RUNDING. Am Donners-
tagvormittag durften die Schüler der
dritten und vierten Klasse der Wolf-
ram - von - Eschenbach - Grundschule
in Runding einen zweiten Aufenthalt
auf einem Bauernhof erleben. Leiten-
der Landwirtschaftsdirektor Georg
Mayer vom Amt für Landwirtschaft in
Cham freute sich, dass die Schüler die
500. Klasse in Bayern war, die den vom
Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten ausgelob-
ten Preis erhielten. Damitwaren heuer
schon 10 000 bayerische Schüler auf
Erlebnisbauernhöfen.

Ziegen, Esel, Laufenten...

Bürgermeister Thomas Dengler freute
sich, dass die Familie Kremer aus dem
Sauerland vor etwa vier Jahren den Be-
trieb übernommen und hier etwas Be-
sonderes aufgebaut hat. Senior-Chef
Kremer stellte zunächst seinen Betrieb
vor. Neben 120 Ziegen habe man drei
Esel, Hühner, Schweine, Laufenten,
Kaninchen und im Herbst auch noch
Kühe. Aus der Ziegenmilchwird in der
hofeigenen Käserei Ziegenkäse herge-
stellt und an Bio-Läden verkauft.

Kreisbäuerin Johanna Fischer er-
wähnte, dass es seit vielen Jahren ihr
Bestreben ist, dass die Kinder das Le-
ben auf einem Bauernhof hautnah er-
fahren. Das Thema lautet: „Landfrau-
en machen Schule“. So habe man im
Landkreis 15 Betriebe, diemitmachen.

Freude über den Preis

Rektorin Ulrike Nauen und Klassen-
leiterin Christine Zitzelsberger freuten
sich, dass sie den Preis gewonnen ha-
ben. Frau Nauen erwähnte, dass sie im
April mit der vierten Klasse den Bau-
ernhof der Familie Höpfl in Riedhof
bei Zandt besucht haben.

Nachdem einem Trinkjoghurt aus
Ziegenmilch, der gar nicht nach Ziege
schmeckte, teilten sich die Schüler in
zwei Gruppen und machten mit dem
Senior- und Juniorchef Kremer eine
Hofbesichtigung. Kremer erklärte, wa-
rum es im Ziegenstall nicht riecht:
weil die beiden Ziegenböcke nicht im
Stall, sondern in einem anderen Stall
mir Auslauf leben.

Wie Bauer Kremer erklärte, gibt ei-
ne Ziege auf dem Knallerbsenhof pro
Tag im Schnitt zwei bis zweieinhalb
Liter Milch. Die Kinder waren begeis-
tert vomAufenthalt auf demKnallerb-
senhof in Auckenzell. (rar)

Staunenbei
denZiegen
UNTERRICHT Schule Runding
auf Bauernhof

Kreisbäuerin Johanna Fischer mit Kin-
dern beim Ziegen streicheln Foto: rar
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